
Diplomatische Aktenstücke zur Vorgeschichte des Krieges
1914

Österreich-Ungarn / Ministerium des Äusseren

Berlin, 1923

52. Wien, den 26. Juli 1914. Graf Berchtold an die k. u. k. Botschafter in
Rom und Berlin.

urn:nbn:de:hbz:466:1-79448

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:hbz:466:1-79448


93

Graf Berchtold an die k. u . k. Botschafter in Rom und Berlin

Wien , den 26 . Juh 1914

Ailresse

1 Herr von Mörevy in Rum , Nr . 3 367 .

5 ( Graf Szögveny in Perlin , Nr . 356 8

Geheim

I

Mit Lrlad Nr . 3437 vom 20 . 1 M . sim Tuer FE xzellenz die Argu¬

mente bekanntgegeben worden , deren wir uns zu be. lienen hätten , falls

von italienischer Seite versucht werden sollte , auf Grüuml einer will¬

kürlichen Interpretation des Artıkels VIT des Dreibundvertrages

unserer Aktion gegen Serbien Schwierigkeiten in den Weg zu legen .

Eucr Exzellenz ist es ferner auch bekannt , daß es mir nicht

wünschenswert erscheint , durch eine Diskussion , die wenig Aussicht

hat . zu einem befrie ligenden Ergebnis zu führen , eine vereizte Stim

mung zwischen Wien und Rum eintreten zu lassen .

Fo muß indessen mit der Möglichkeit einer Insistenz seitens der

Halienischen Regierung gerechnet werlen , und scheint es mir nicht

ausgeschlossen , daß Marchese di San ( Ciuliano versuchen sollte , unsere

Haltung währen ] des libyschen Krieges als eine die italienische Aktion

behindernde darzustellen und unseren damaligen Hinweis auf Är¬

tikel VI1 für seine Zwecke zu benützen .

Die Frage der Auslegung des Artikels UT ! in der Hinsicht , ob

die Territorien ıler Balkanstaaten unter «lie Bestimmungen dieses Ar

tikels fallen . hat mit jener nichts gemein , ob die Anwendbarkeit des

Artikels auf die von Italien besetzten Inseln des Ägäischen Meeres

eine gerechtfertigie gewesen wäre order nicht . Um was es mir aber

im gegenwärtigen Momente zu tun ist , das ist , aß wir einen even

tucllen Vorwurf Italiens — Weg hundesireundlich gehandelt zu

haben — auf das entschie lenste zurückw eisen ,

Zu diesem Zwecke scheint es mir wünschenswert , Kuer Exzellenz

in kurzer Zusammenfassung die von uns während des ! tbyschen

Kriezes eingenonnene Haltune in Erinnerung Zu bringen

Obwohl Herzog Avarna am 26 . september 1917 im Aufträge

seiner Regierung erklärt hatte , Italien werde es sich angelegen sein

lassen , Be Aktion auf das Mittelmeer zu beschränken , und nichts

unterschmen , was gegen seine bisherige Politik , die Erhaltung des

status qua am Balkan , verstoßen würde , hat sich Marchese di San

Cihylana schon einen Monat später auf ( den Standpunkt gestellt :

‘ Siche 1. Nr 3}



94

SMOHS HOUS SOMIIIES TONJOUTS 1eSEIVE la hberte des operations militaires

‚Je Ta Mer Tenienne «en lchors des cOres oltomancs ‚je 1Atiatique et

Demgegenüber hat sich Graf Achrenthaf darauf beschränkt , unter

Betonung der von Österreich - Ungarn eingenommenen weitgehen len
freundschattlichen Haltung auf ‚ie Gefahr einer Rückwirkung au !
den Balkan im Falle omer militärischen Aktion Itahen an ler Küste
ics Asdischen Meeres hinzuweisen und zu konstatieren , daß eine auch

zeitweilee Besetzung der Inseln im Agäischen Meere mit Artikel VI ]
im Widerspruch stände ,

Unsere reservierte Haltung gegenüber weitergehen len italien !
schen Aktionsplänen wurde in der Folge damit motiviert , daß Öster¬

reich - Ungarmn — im Falle der Erteilung seiner Zustimmung —- He

Verantwortung teilen müßte , he Italien zufallen würde , falls es von
seinen zu Beginn Jes Krieges abgegebenen Erklärungen oder von
seinen vertragsmäßigen Pilichten abginge ,

Unsere bundesfremmviliche Haltung und unser Bestreben , in einem
Zeitpunkte , wo Ttalien sich im Kriegszustande befand , eine las Ver¬
hältnis zwischen den Verbündeten eventuell trübende Diskussion zu
vermeiden , geht Jeutlich aus der Sprache Graf Achrenthals zum deut
schen Botschafter ( Ende November 1911 ) hervor . Es wurde damals
Herrn von Tschirschky erklärt , daß wir bestrebt sein werden , cin
Kingehon auf He Frage der Ausılehnung der talienischen Operationen

auf die asiatische Küste zu vermeiden , ohne die Absicht zu
haben , der italienischen Regierung hicebhei
irgendwelche Schwierigkeiten zu bereiten oler
ihr solche auch nur als möglich erscheinen zu lassen .

Einen weiteren Beweis unserer bundesfreundlichen Haltung
gaben wir , als Ende Februar 1912 England mit Tem Vorschlag herver
trat , von Italien die Versicherung zu erwirken , daß es sich jeder
Aktion gegen « ie Dardanelien enthalten werde . Der von uns — über
Wunsch Marchese di San Giunlianos - — eingenommenen ablehnenden
Haltung war es zu danken , daß ılieser englische Vorschlag fallen ve
lassen wurde , Die Monarchie ging aber noch weiter , indem sie die
Gerüchte , als ob wir im Besitze italienischer Zusagen betreifs der Dar¬
anellen seien , in London und Konstantinopel dementieren ließ .

Als Herr von Tschirschky am 6. April 1912 neuerlich auf ( die
Absicht Italiens , den Schauplatz seiner Operationen auszudlchnen ,
zurückkam , wurde ihm zwar erklärt , wir könnten von unserem Stand¬
punkte nicht abgehen , durch unsere Zustimmung einen Teil Jer Italien
treffenden Verantwortung auf uns zu nehmen , jeloch zugleich be¬
deutet , Italien könne sich für den Fall einer geplanten vorübergehenden
Aktion in Gebieten , die für eine Rückwirkung auf den Balkan nicht
gefährlich erscheinen , unseres stillschwei gendenpassiven
Verhaltens vergewissern . Eine Erörterung spezieller Operationen sei
jedoch besser zu vermeiden .

In Jen mit Herzog Avarna am 13 . und 15 . April ! 1912 geführten
Konversationen haben wir uns — um der verbündeten Regierung Ent¬
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EESUHROUNTEN ZU ZEIREN = bereit erklärt , he am südlichen Au - gzange

tes Ägfischen Meeres gelegene : geographisch ei gentlich ins Alıtrei¬
mcer fallen len Inseln Rhodos and Karpathos sowie den den Kukia len

vorgelagerten Deisel ird41 Stampalia ( Astropalta ) eher en und

veren Teren Okkupierung : keinen Einwand zu erheben . Hiecber wurde

nur ausbe fingen , daß die italienische Regierung uns für den bio

temporären ( Charakter einer eventuchen Pesetzung heser Inseln

Garantien gebe
Wie Graf Szögveöny unter dem 21 . Min 1912 berichtet , hat Herr

van Kileren - Wacchter unsere konziliante Haltung in

der Frage der italienischen Aktion Im Archipel mit Dank unor

kannt . 6
CRePUN

- h einer am folgenden Tace stattechabten Later

relung über ılıe inzwischen erfolgte Besetzung von Kos un ] mehrerer

Keinerer benachbarten Inseln seitens Italien erheb Ierzog Avarın

Vorwürfe wegen unseTes » Protestes « gegen weitere Inselbeset zungen .

Jesem Vorwurf wurde natürlich entgegen zetrefen UT _ hemerki , von

einem » Proteste « ser nie die Role gewesen , wir hätten leliglich unsere

legatimen , aus dem Wortlaute des Artikels VIT abgeleiteten Ansprüche

präzisiert , wollten aber vorläufige von unserem

Rechtekeinen Gebrauch machen ,

Der Gans der Verhandlungen betreffs schriftlicher Formuherung

der im Aprıl von Itahen übernommenen Verpflichtung betreifs

provisorischen ( Charakters der Inselhesetzungen Neß es als aus

sichtstas erscheinen , zu einem befriedigen dlen

Hesultatezu kommen , la es staml zu besorgen , a hie

vorhandenen Divergenzen im weiteren \ V erlauft
ler Diskussiondiezutagezetretene ] l nGegensätze

nurnoch vertiefen könnten Um letzteres zu vermiei Ten ,

wurde Inde Juni 1912 unsererseits von dem Verlangen nach Abgabe

ner schriftlichen Erklärung Abstand genommen . Diese unsere

‚undesfreun Viche Haltung wurde am 3. Juli 1972 Aurch eine Kr¬

Klärung Herzog Avarnas quittiert , terzufolge seine Regicrung auch

Weiters bestreht sei , die Bande der Freundschaft und les Bundes¬

verhältnisses zu der Monarchie immer enger zu gestalten .

el
}X

Aus alledem weht klar hervor , daß wir zwar unsere vertrags¬

mäßigen Rechte in unzweideutiger Weise ‚präzisiert , Italien aber hei

Durchführung seiner Aktion keine Hindernisse in den Weg gelegt

haben . Wir haben unsere ausdrückliche Zustimmung zu Aktionen

verweigert , von denen wir eine gefährliche Rückwirkung auf den

zalkan erwarteten , um nicht einen Anteil an der Verantwortung über¬

nehmen zu müssen , haben uns im übrigen aber begnügt , Italen vor

den drohenden Rückwirkungen zu warnen ; eine Warnung , deren

Richtigkeit ( ie späteren Ereignisse bestätigt haben . Es läßt sich aber

aus dem Obgesagten ersehen , daß wir , unserer Bundespilichten he¬

wulßt , soweit als möglich Entgegenkommen gezeigt haben und aus¬

sichtslosen Diskussionen aus dem Wege gegangen sin ‘ , die das intime

Verhältnis zwischen Wien und Rom hätten beeinträchtigen können .
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Vorstehen . les ıst vorläufig zu Euer FExzellenz ausschließlich per¬
sönlicher Information bestimmt und wollen Hoch Heselben obiger Zu¬

sammensteilung nur in dem Falle , als Marchese 4; San ( Guliano den
Vorwurf wenig bundesfreundlichen Vorgehens der Monarchie während
des lihyschen Fellzuges erheben sollte , die zeeignet erscheinenden

Gegenargumente entnehmen .

2

Im V erfolge meines Telegrammes Nr. 280 vom 22 . 1 MM. über
mittle ich Euer Exzellenz Abschrift eines geheimen KErlasses an Herın
von Merev , von dessen Inhalt Euer Exzellenz nur in dem Falle Ge

brauch machen wollen , als Herr von JTagow unser Verhalten Italien

gegenüber während es ! lihyschen Feilzuges als em nicht durchaus
bundesfreunNiches hinzustellen versuchen sollte

53

Graf Berchtold an Herrn von Merey in Rom

Telegramm Nr . 8886, Wien , den 265 Jul ! 1014
Chiffr 12 Uhr Moa ie 27

Telegramm in Ziffern

Graf Szögveny telegraphiert unterm 25. 1. M. *

» Streng vertraulich

Staatssekretär sagıc mir heute , hiesiger italien : scher Botschafter
habe sich darüber verwunrlert gezeigt , daß Fuer kxzellenz seiner Re¬
gierung , als verbündleter Macht , nicht früher Mitteilung von unserem
Belgrader Schritte gemacht hätten .

Herr von Tagow antwortete , daß auch Deutschlun ] nicht früher
von uns verständigt worden sei , was er , Jagow , auch für richtige
Vorgangsweise halte , da der jetzige Konflikt als eine Angelegenheit
zwischen Österreich - Ungarn um ! Serbien zu betrachten sei .

Vorstehendes werde Aeutschem Botschafter in Rom zur Regelung
seiner Sprache mit dem Beifügen telegraphiert , Marquis -Ji San

Giuliano gegenüber Ssezcbenenfalls hinzuzufügen , laß Italien seiner .
zeit seinen Bundessenessen auch nicht vorher von seinem 24stündigen
Vitimatum an die Türkei Nachricht gegeben hätte . «

Vorstchendes zu Euer Exzellenz Information un ! Regelung Ihrer
Sprache

1 Siehe 1, Nr . 48.
2? Siehe HL, Nr . 3: .


	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96

